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Sitzung vom 11.02.2026
Ort: Kleine Pauline Kantine im Karl-Theodor Gebäude
Teilnehmer: siehe Liste „Teilnehmer“
Protokoll Jessica Stolberg
Verteiler: Elternvertreter, Eltern, Schulleitung, pädagogisches Personal, Förderverein

TOP 1 Begrüßung und Organisatorisches

Der Vorstand begrüßt die Anwesenden und stellt die Tagesordnung gemäß Einladung vor. Es wird
mitgeteilt, dass TOP 4 Bericht des Fördervereins vor TOP 3 Rhythmisierung behandelt wird.
Der Elternrat übergibt Torsten Sievertsen ein Geschenk anlässlich der Geburt seines Sohnes: ein
Body mit im Stil der geplanten Schul-T-Shirts.

TOP 2 Bericht der Schulleitung

2.1 Begrüßung und Bericht durch Frau Carstens-Hedemann

Frau Carstens-Hedemann ist nach seit Januar mit reduzierter Stundenzahl wieder tätig und arbei-
tet sich organisatorisch erneut ein.

Sie informiert zudem über eine befristete Tätigkeit als Grundsatzreferentin für Grundschulen in
der Schulbehörde. Künftig ist sie dienstags und freitags an der Rotheschule, an den übrigen Tagen
in der Behörde. Die stellvertretende Leitung übernehmen weiterhin Frau Fischer-Oehlrich und
Frau Schulze. Das Kollegium wurde am Vortag informiert.

Mit Blick auf die bevorstehende Faschingsfeier wird das Verbot von Soldaten- und Polizeikostü-
men aufgrund von negativen Elternrückmeldungen erläutert. Hintergrund sind mögliche kämpferi-
sche Rollenspiele sowie der Schutz von Kindern mit Fluchterfahrungen vor einer möglichen Re-
traumatisierung.

2.2. Themen

Ganztagsausschuss

Der Ganztagsausschuss plant die Wiederaufnahme der „Grünen Pause“, die während der Corona-
Zeit ausgesetzt wurde. Dienstags könnten ein oder zwei Wochenmarkthändler Obst und Gemüse
spenden. Abholung, Vorbereitung und Ausgabe müssten organisiert werden, da das Küchenperso-
nal dies nicht leisten kann. Etwa zehn Eltern haben ihre freiwillige Unterstützung angeboten.

Die hygienerechtlichen Vorgaben sind noch zu klären. Eigene Schulungen werden vom Bezirksamt
Altona derzeit nicht angeboten. Der Ganztagsausschuss arbeitet an der Klärung der offenen Fra-
gen und treibt die Umsetzung weiter voran.
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KiWo

Torsten Sievertsen ist seit einer Woche aus der Elternzeit zurück. Während seiner Abwesenheit
lief der Betrieb stabil, die Räume sind weiterhin gut besucht.

Die Ferienanmeldungen laufen. Die geplante visuelle Gestaltung der Angebote ist in Arbeit, wird
jedoch für die kommenden Ferien noch nicht umgesetzt. Zur Faschingsfeier findet wieder eine Dis-
co in der kleinen Sporthalle statt.

Kurse

Frau Schulze berichtet, dass jedes Kind an mindestens einem Tag einen seiner drei Wunschkurse
erhalten hat; nur 14 Kinder bekamen an einem der beiden Tage keinen ihrer drei Wünsche.

Die Kursvergabe erfolgt über eine Berechnung durch IServ mit anschließender manueller Prüfung
und Anpassungen. Die frühere Wechselregel nach dreimaliger Teilnahme wurde abgeschafft, um
Unruhe zu vermeiden. In begründeten Ausnahmefällen ist ein Wechsel über Frau Schulze möglich.

TOP 3 Bericht des Fördervereins

3.1 Themen:

Aktuelle Situation
Der Förderverein verzeichnet rückläufige Mitgliedszahlen, insbesondere in den ersten Klassen und
der Vorschule fehlen neue Mitglieder. Es soll gezielt erneut für eine Mitgliedschaft geworben wer-
den. Notwendig sind planbare Beiträge; große Senden einmal im Jahr sind nicht planbar genug.
Die Finanzierung erfolgt über Beiträge sowie Einnahmen aus Spendenlauf, Flohmärkten und Schul-
veranstaltungen. Aktuell sind noch Mittel vorhanden, jedoch wird bereits auf Rücklagen zurückge-
griffen.

Verwendung der Gelder
Der Förderverein unterstützt insbesondere soziale Gerechtigkeit, indem bei Bedarf Gebühren für
Jeki und Klassenfahrten übernommen werden. Zudem finanziert er Ausstattung und Projekte (u.
a. KiWo, Kunstkeller, Atelier, Schulgarten), Instrumente sowie den Besuch des „Baui“ für Vorschul-
kinder. Die Kursvielfalt wird maßgeblich durch den Förderverein ermöglicht.

Winterbasar 2025
Der Winterbasar verlief entspannt durch die gute Verteilung auf die gesamte Schule; statt einer
Tombola gab es einen Wunschbaum. Die gesammelten Wünsche wurden kurz vorgestellt und
werden an Elternrat und Schulleitung übergeben.

Ausblick
Für den nächsten Winterbasar ist wieder eine Tombola geplant; hierfür wird schon jetzt ein Orga-
nisationsteam gesucht, welches selbstständig Preise akquiriert, diese abholt und vorbereitet.

Am 25.04. findet wieder ein Flohmarkt statt. Anmeldungen für Schulangehörige sind vor den Feri-
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en möglich, für Externe nach den Ferien. Helfer für Auf- und Abbau sowie die Kuchenstände wer-
den benötigt; zudem wurde auf die Helfer-Signal-Gruppe hingewiesen.

TOP 4 Hauptthema der Sitzung

4.1 Rhythmisierung (Pilotphase bis Januar 2027)

Seit dem 01.02.2026 wurde eine einheitliche Rhythmisierung für die Jahrgänge 1–4 eingeführt;
die VSK ist hiervon ausgenommen. Ziel der Umstellung sind mehr Verlässlichkeit, Transparenz und
ein klar strukturierter Schulalltag. Zudem sollen Vertretungssituationen besser planbar sein und
eine größere Einheitlichkeit im Schulablauf erreicht werden.

Der neue Schulstart ist wie folgt geregelt:
Jahrgang 1 und 2: offener Eingang von 8:00–8:15 Uhr, Unterrichtsbeginn um 8:15 Uhr.
Jahrgang 3 und 4: Schulbeginn um 8:00 Uhr, Unterrichtsbeginn um 8:15 Uhr.
VSK: offener Eingang von 8:00–8:30 Uhr.

Die Abholung bleibt weiterhin ab 15:30 Uhr möglich, auch wenn der Unterricht teilweise bereits
um 15:15 Uhr endet. Die Zeiten, ab denen Kinder abgeholt oder das Schulgelände selbstständig
verlassen dürfen, werden mit Eltern und Kindern nochmals klar kommuniziert, da es für viele doch
noch Unklarheiten gibt. Es bleibt bei der Regelung ab 15:30 Uhr.

Es wurde deutlich, dass die Begriffe „offener Eingang“ und „Schulbeginn“ nicht für alle Eltern ein-
deutig sind. Frau Fischer-Oehlrich wird hierzu eine erläuternde E-Mail an die Elternschaft versen-
den. Der Wunsch einzelner Eltern nach einem noch späteren offenen Eingang wurde mit Verweis
auf feste Kurs- und Stundenstrukturen abgelehnt.

Die Rhythmisierung ist als Pilotprojekt angelegt und wird in den kommenden zwölf Monaten in-
tensiv begleitet. Spätestens im Januar 2027 erfolgt eine Auswertung. Hierzu wird ein Online-Um-
fragetool eingesetzt, das an Eltern, Lehrkräfte und pädagogisches Personal versendet wird, um
umfassendes Feedback einzuholen. Frau Fischer-Oehlrich bittet darum von Feedback über Emails
abzusehen. Die Lehrerschaft hat der neuen Rhythmisierung mit 89 % zugestimmt.

Mittagessenssituation (weiteres Pilotprojekt) im Zuge der Rhythmisierung

Parallel wird für die Jahrgänge 3 und 4 eine flexible Essenszeit von 13:05–14:00 Uhr erprobt. Ein
Ampelsystem zeigt die aktuelle Auslastung an der Essensausgabe an und soll als erster Schritt in
Richtung eines „Freeflow“-Systems dienen. Zusätzlich wird ein Kantinendienst eingeführt: Jede
Klasse der Jahrgänge 3 und 4 übernimmt für jeweils eine Woche Verantwortung für das Hochstel-
len der Bänke und das Abwischen der Tische. Rückmeldungen der Kinder zur neuen Essenssituati-
on sollen unbedingt an Torsten weitergegeben werden.

Es wird betont, dass es auch bei früheren Änderungen des Tagesablaufs immer erstmal Unklarhei-
ten und Umgewöhnungen gab. Bisher ist aber alles gut verlaufen.
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TOP 5 Diverses

5.1. Fragen aus der Elternschaft

Visualisierung des Mittagessens:
Ist noch in Arbeit, die Fotos werden weiterhin angefertigt.

Kursangebote
Einige beliebte Kurse werden nur für die Klassen 1 und 2 angeboten, da es an Kursleitungen fehlt.
Voraussetzung für eine Kursleitung sind ein erweitertes Führungszeugnis und die erforderlichen
Impfungen. Interessierte können sich bei der Schulleitung melden.

Essensanmeldung:

Das Problem der fehlenden Anmeldungen zum Mittagessen hat sich gelöst.

Unterricht am Nachmittag:

Eltern haben Sorge, dass der Unterricht am Nachmittag für Kinder zu lang ist. Frau Schulze erklärt,
dass der Unterricht am Nachmittag bewusst anders gestaltet ist als am Vormittag.

Start und Ende der Schulwoche:

Die Klassenlehrer sollen immer in der ersten und letzten Stunde der Schulwoche in der Klasse sein
um einen ganzheitlichen Überblick zu behalten.
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